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Amtliche Bekanntmachungen
INKRAFTTRETEN DES BEBAUUNGSPLANES HEIMSTÄTTENWEG/
STAHLACKERWEG MIT ÖRTLICHEN BAUVORSCHRIFTEN
Gemäß § 10 Baugesetzbuch 
(BauGB), gemäß § 74 Landesbau-
ordnung für Baden-Württemberg 
(LBO) in Verbindung mit § 4 Abs. 1 
der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) hat der Ge-
meinderat der Stadt Esslingen 
am Neckar den Bebauungsplan 
Heimstättenweg/Stahlackerweg 
im Stadtteil 21 „Neckarhalde“ 
und die örtlichen Bauvorschrif-
ten im Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes in seiner Sitzung 
am 19.12.2022 als Satzung be-
schlossen.

Maßgebend ist der Plan des Stadt-
planungsamtes Esslingen am 
Neckar vom 27.04.2022, der im 
folgenden Kartenausschnitt dar-
gestellt ist:

Das Plangebiet mit einer Größe 
von ca. 0,17 ha befindet sich im 

Esslinger Stadtteil Neckarhalde. 
Innerhalb des räumlichen Gel-
tungsbereiches befinden sich die 
bebauten und unbebauten Flur-
stücke 17668, 17669/1 sowie eine 
Teilfläche des Heimstättenweges 
(Flst Nr. 17658).

Der Planbereich wird im Wesent-
lichen wie folgt begrenzt:
• im Osten durch Wohnbebauung 
an der Rüdener Straße
• im Süden durch die Wohnbebau-
ung am Stahlackerweg
• im Westen durch die Wohnbe-
bauung an der Heidestraße
• im Norden durch die Wohnbe-
bauung am Heimstättenweg

Grund für die Planung ist die 
Schaffung der planungsrechtli-

chen Voraussetzungen für Wohn-
bebauung.

Der in Kraft getretene Bebau-
ungsplan mit seiner Begrün-
dung und den örtlichen Bauvor-
schriften können ab sofort auf 
unbegrenzte Zeit im Bürgerbüro 
Bauen im Technischen Rathaus, 
Ritterstraße 17, 73728 Esslingen, 
montags und dienstags von 8.00 
Uhr bis 12.00 Uhr und donnerstags 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 
13.00 Uhr bis 17.00 Uhr, eingese-
hen werden und können auch im 
Internet unter Wwww.esslingen.
de/bebauungsplaene abgerufen 
werden.

Ebenfalls werden die DIN 
4020:2010-12 und die DIN EN 
1997-2:2010-10, auf die in den 
textlichen Festsetzungen des Be-
bauungsplanes verwiesen wird, an 
gleicher Stelle zur Einsichtnahme 
bereitgehalten.
Das Verfahren wurde im beschleu-
nigten Verfahren nach § 13a 
BauGB – ohne Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB - durch-
geführt.

Eine etwaige Verletzung von in § 
214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 (Verfah-
rens- und Formvorschriften), Abs. 
2 (Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplanes und des 
Flächennutzungsplanes) und Abs. 
3 Satz 2 (Mängel des Abwägungs-
vorgangs) Baugesetzbuch (BauGB) 
in der aktuellen Fassung bezeich-

neten Vorschriften werden nach § 
215 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich 
innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung geltend ge-
macht worden sind. Der Sachver-
halt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, ist darzu-
legen. 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 
3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendma-
chung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in eine 
bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Bebauungsplan und über 
das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen wird hingewie-
sen.

Soweit der Bebauungsplan unter 
Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemein-
deordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) in der aktuellen Fas-
sung oder auf Grund der GemO 
zu Stande gekommen ist, gilt er 
ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig 
zu Stande gekommen (§ 4 Abs. 4 
Satz 1 GemO). Dies gilt nicht, wenn 
die Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung 
des Bebauungsplans verletzt wor-
den sind (§ 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 1 
GemO), der Bürgermeister dem 
Satzungsbeschluss nach § 43 

GemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat, wenn vor Ab-
lauf der Jahresfrist die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Beschluss be-
anstandet hat oder die Verletzung 
der Verfahrens- oder Formvor-
schrift gegenüber der Stadt Ess-
lingen am Neckar unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, schrift-
lich oder elektronisch geltend ge-
macht worden ist (§ 4 Abs. 4 Satz 
2 Nr. 2 GemO). Ist eine Verletzung 
nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 2 GemO 
geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der Jahresfrist 
jedermann diese Verletzung gel-
tend machen.

Die Verletzungen sind schrift-
lich, zur Niederschrift oder elek-
tronisch beim Stadtplanungsamt 
der Stadt Esslingen am Neckar, 
Ritterstraße 17, 73728 Esslingen, 
geltend zu machen.

Mit der Bekanntmachung im 
Amtsblatt der Stadt Esslingen am 
Neckar tritt der Bebauungsplan 
mit örtlichen Bauvorschriften in 
Kraft.

Erläuternder Hinweis:
Gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB 
wird der Flächennutzungsplan im 
Wege der Berichtigung an die Fest-
setzungen des Bebauungsplanes 
entsprechend angepasst. 
Stadtplanungsamt

INKRAFTTRETEN DES BEBAUUNGSPLANES NEUFFENSTRASSE 35-39 
MIT ÖRTLICHEN BAUVORSCHRIFTEN

Gemäß § 10 Baugesetzbuch 
(BauGB), gemäß § 74 Landesbau-
ordnung für Baden-Württemberg 
(LBO) in Verbindung mit § 4 Abs. 1 
der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) hat der Ge-
meinderat der Stadt Esslingen am 
Neckar den Bebauungsplan Neuf-
fenstraße 35 - 39 im Stadtteil 72 
„Zollberg“ und die örtlichen Bau-
vorschriften im Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes in seiner 
Sitzung am 19.12.2022 als Satzung 
beschlossen.

Maßgebend ist der Plan des Stadt-
planungsamtes Esslingen am 
Neckar vom 10.02.2022, der im 
folgenden Kartenausschnitt dar-
gestellt ist:

Das Plangebiet liegt im nördli-
chen Randbereich des Esslinger 
Stadtteils Zollberg, südlich und 
oberhalb der Innenstadt und des 
Neckars. Es umfasst im Wesentli-
chen das Grundstück mit der Flur-
stücknummer 17215 an der Neuf-
fenstraße mit einer Fläche von 
2735 m2.

Grund für die Planung ist die 
Schaffung der planungsrechtli-
chen Voraussetzungen für Wohn-
bebauung.

Der in Kraft getretene Bebau-
ungsplan mit seiner Begrün-
dung und den örtlichen Bauvor-
schriften können ab sofort auf 
unbegrenzte Zeit im Bürgerbüro 

Bauen im Technischen Rathaus, 
Ritterstraße 17, 73728 Esslingen, 
montags und dienstags von 8.00 
Uhr bis 12.00 Uhr und donnerstags 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 
13.00 Uhr bis 17.00 Uhr, eingese-
hen werden und können auch im 
Internet unter www.esslingen.
de/bebauungsplaene abgerufen 
werden.
Das Verfahren wurde im beschleu-
nigten Verfahren nach § 13a 
BauGB – ohne Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB - durch-
geführt.

Eine etwaige Verletzung von in § 
214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 (Verfah-
rens- und Formvorschriften), Abs. 
2 (Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplanes und des 
Flächennutzungsplanes) und Abs. 
3 Satz 2 (Mängel des Abwägungs-
vorgangs) Baugesetzbuch (BauGB) 
in der aktuellen Fassung bezeich-
neten Vorschriften werden nach § 
215 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB un-
beachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung geltend 
gemacht worden sind. Der Sach-
verhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, ist 
darzulegen. 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 
3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendma-
chung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in eine 
bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Bebauungsplan und über 
das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen wird hingewie-
sen.

Soweit der Bebauungsplan unter 
Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemein-
deordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) in der aktuellen Fas-
sung oder auf Grund der GemO 
zu Stande gekommen ist, gilt er 
ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig 
zu Stande gekommen (§ 4 Abs. 4 
Satz 1 GemO). Dies gilt nicht, wenn 
die Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung 
des Bebauungsplans verletzt wor-
den sind (§ 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 1 
GemO), der Bürgermeister dem 
Satzungsbeschluss nach § 43 
GemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat, wenn vor Ab-
lauf der Jahresfrist die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Beschluss be-
anstandet hat oder die Verletzung 
der Verfahrens- oder Formvor-

schrift gegenüber der Stadt Ess-
lingen am Neckar unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, schrift-
lich oder elektronisch geltend ge-
macht worden ist (§ 4 Abs. 4 Satz 
2 Nr. 2 GemO). Ist eine Verletzung 
nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 2 GemO 
geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der Jahresfrist 
jedermann diese Verletzung gel-
tend machen.

Die Verletzungen sind schrift-
lich, zur Niederschrift oder elek-
tronisch beim Stadtplanungsamt 
der Stadt Esslingen am Neckar, 
Ritterstraße 17, 73728 Esslingen, 
geltend zu machen.

Mit der Bekanntmachung im 
Amtsblatt der Stadt Esslingen am 
Neckar tritt der Bebauungsplan 
mit örtlichen Bauvorschriften in 
Kraft.

Erläuternder Hinweis:
Gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB 
wird der Flächennutzungsplan im 
Wege der Berichtigung an die Fest-
setzungen des Bebauungsplanes 
entsprechend angepasst. 

Stadtplanungsamt 
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